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Konzept
Die Schulen befinden sich im Wandel. Schule ist ein „Ganztagbetrieb“, 
Ganztagsangebote, wie zum Beispiel AGs , Kurse und Sportgruppen ver-
vollkommnen den Unterricht und sind ein wichtiger Bestandteil des 
Schulalltages. Neue Unterrichtsformen  benötigen flexible und neue 
Räumlichkeiten. Die Ganztagsbetreuung stellt neue Forderungen an  
die Schule, wie Mittagsbetreuung und neue Informations- und Auf-
enthaltsmöglichkeiten für die Schüler. Der Erweiterungsbau für das 
Diesterweg-Gymnasium und die Dittes- Grundschule leistet dazu einen 
Beitrag.  Zeitgemäße und offene Räume tragen zum Lernklima bei und 
stellen Aufenthaltsqualitäten und Kommunikation in den Mittelpunkt. 
Der Neubau gliedert sich in zwei Ebenen. In der oberen Ebene befindet 
sich eine große Halle, die als Speisesaal und/oder Aula genutzt wer-
den kann. In der unteren Ebene befinden sich die Bibliothek, ein Kon-
fenrenz/Lesesaaal und eine Pausenhalle. 

Lage
Der Neubau positioniert  sich im vorderen Teil des Schulhofes, so 
dass er von der Straße deutlich erkennbar ist. Er steht als Solitär 
im Hof zwischen dem Diesterweg-Gymnasium und der Dittes-Grundschule, 
denen er zugewendet ist. Das Gebäude nutzt den topografischen Höhen-
unterschied zwischen den Schulen. Zwischen den Schulen und dem Neu-
bau entsteht jeweils ein intimer Hofbereich, denn das neue Gebäude 
eine spezifische Ausstrahlung entwickeln kann. Die Dittesschule er-
hält einen breiten, hellen und freundlichen Hof, der ein hohes Maß 
an Aufenthaltsqualitäten bietet.  Eine große Aussentreppe mit Sitz-
stufen verbindet die unterschiedlichen Höhenniveaus und bilden einen 
gelungen Übergang zwischen den Schulen.

Erschließung
Das Gebäude ist von beiden Ebenen zugänglich. Der Speisesaal und die 
Aula können unabhängig voneinander erschlossen werden. Eine Tren-
nung der Räume ist so besser möglich. Die untere Ebene ist ebenfalls 
durch zwei separate Eingänge zu erreichen. Beide Ebenen sind durch 
eine Treppe miteinander verbunden, können aber auch unabhängig funk-
tionieren. Somit kann das Gebäude je nach Bedarf geöffnet  und ge-
schlossen werden. Die Anlieferung der Küche erfolgt auf der oberen 
Ebene. Der Neubau ist behindertengerecht. 

Funktionsaufteilung
Das Konzept sieht einen flexiblen und offenen Raum vor. Der Neubau 
ist ein Teil der Schule, der sich gut in den Schulhof integriert, 
aber und eine neue Identität der Schüler und der Öffentlichkeit zur 
Schule schaffen soll. Um möglichst viel Raum zu sparen wurde eine 
Doppelnutzung der Räume angestrebt. Die obere Ebene beinhaltet einen 
großen flexiblen Raum, der gleichzeitig als Aula und Speisesaal ge-
nutzt werden kann. In diesem großen Saal können auch außerschulische 
Veranstaltungen stattfinden können. Außerdem kann hier ein Schüler-
kiosk Platz finden, der von den Schülern in Eigenverantwortung  be-
trieben werden kann. In der unteren Ebene befindet sich die Biblio-
thek und ein Besprechungs- bzw. Leseraum, der eine ruhige Atmosphäre 
bietet.  Auch hier findet man Flexibilität. Die Bibliothek und der 
Leseraum können nach Bedarf genutzt werden. Ein Trennwändesystem er-
möglicht die optische und schallschützende Trennung der Räume. Die 
Funktionen Toilette/ Küche sind als selbstständige Körper in den 
Raum gestellt. 

Über die beiden Geschossen erstreckt sich ein großzügiger  Luftraum. 
Der „Spielraum“  bietet für die Schüler genügende Entfaltungsmög-
lichkeiten für ihrer Freistunden . Hier können sie ungehindert ihre 
Hausaufgaben machen, ein Buch lesen oder die umfangreichen Medien 
wie Computer nutzen. Den Lehrern bietet der Raum eine optimale Er-
gänzung für ihren Unterricht. Die Erprobung neuer Unterrichtskon-
zepte wird gewährleistet. Die Nähe zur Bibliothek stellt dabei eine 
besonderen Vorteil dar. 

Konstruktion
Die Konstruktion ist ein Holzrahmenbau, der die äußere markante Form 
des Gebäudes betont. Die beiden Seiten, die den Schulen zugewandt 
sind, öffnen sich durch eine große Glasfassade. Die großen verglas-
ten Seitenflächen schaffen eine helle und offene Atmosphäre und bil-
den eine Einheit mit dem Schulhof. Der Speisesaal und die Pausen-
halle verbindet sich mit der Umgebung, grenzt sich nicht ab. Die 
Außenwände und das Dach bilden eine homogene Fläche und  „rahmen“ 
die großen Glasfassaden ein. Die Fassade ist in einem Raster von 
2,2x3 gegliedert.  Die Holzrahmen sind bewusst markant gestaltet um 
den rechteckigen Charakter des Gebäudes zu unterstreichen. Der In-
nenraum gestaltet sich zurückhaltend, um einmal die Verschmelzung 
mit dem Schulhof zu ermöglichen und einen möglichst flexiblen und 
freien Raum zu erhalten. 



Grundriss EG M 1:100 Grundriss UG M 1:100

Aula
170 Sitzplätze, erweiterbar

Speisessaal
130 Sitzplätze
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1 Wandaufbau
Wärmedämmung Polystyrol-Hartschaumplatte  250mm
Dampfbremse
Stahlbeton 300mm
Unterkonstruktion  für Gipstrockenbauwand
Gipskarton 10mm mit Silikatanstrich

2 Fussbodenaufbau
Linoleum 5mm
Estrich 60mm
Fußbodenheizelement  31mm
Wärmedämmung 60mm
PE-Folie
Stahlbetondecke 300mm
Dampfbremse
Wärmedämmung 100mm
Erdreich
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1 BSH 300/500mm, lasiert
2 Pfosten/Riegelkonstruktion  60/890mm
3 Dreifachisolierungverglasung

1 Wandaufbau
Putz mineralisch,Silikonharzanstrich
Wärmedämmung Polystyrol-Hartschaumplatte  250mm
Dampfbremse
Stahlbeton 300mm
Unterkonstruktion  für Gipstrockenbauwand
Gipskarton 10mm mit Silikatanstrich

2 Entwässerungsrohr  50mm
3 Abdeckungsblech 10mm
4 Pfosten/Riegelkonstruktion  60mm/184mm
5 3fach Isolierverglasung
6 Stahlprofil U 38/50mm
7 Installationsebene
8 Unterkostruktion Aluminiumhohlprofil

Querschnitt B-B M 1:100

Vertikalschnitt
Anschluss Boden, Wand M 1:5
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Wärmedämmung Polystyrol-Hartschaumplatte  250mm
Dampfbremse
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1 BSH 300/500mm, lasiert
2 Pfosten/Riegelkonstruktion  60/890mm
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1 Wandaufbau
Putz mineralisch,Silikonharzanstrich
Wärmedämmung Polystyrol-Hartschaumplatte  250mm
Dampfbremse
Stahlbeton 300mm
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2 Entwässerungsrohr  50mm
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4 Pfosten/Riegelkonstruktion  60mm/184mm
5 3fach Isolierverglasung
6 Stahlprofil U 38/50mm
7 Installationsebene
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Horizontalschnitt
Anschluss Pfosten/RiegeL, Wand M 1:5
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Längsschnitt C-C M 1:100

1 Wandaufbau
Wärmedämmung Polystyrol-Hartschaumplatte  250mm
Dampfbremse
Stahlbeton 300mm
Unterkonstruktion  für Gipstrockenbauwand
Gipskarton 10mm mit Silikatanstrich

2 Fussbodenaufbau
Linoleum 5mm
Estrich 60mm
Fußbodenheizelement  31mm
Wärmedämmung 60mm
PE-Folie
Stahlbetondecke 300mm
Dampfbremse
Wärmedämmung 100mm
Erdreich
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1 BSH 300/500mm, lasiert
2 Pfosten/Riegelkonstruktion  60/890mm
3 Dreifachisolierungverglasung

1 Wandaufbau
Putz mineralisch,Silikonharzanstrich
Wärmedämmung Polystyrol-Hartschaumplatte  250mm
Dampfbremse
Stahlbeton 300mm
Unterkonstruktion  für Gipstrockenbauwand
Gipskarton 10mm mit Silikatanstrich

2 Entwässerungsrohr  50mm
3 Abdeckungsblech 10mm
4 Pfosten/Riegelkonstruktion  60mm/184mm
5 3fach Isolierverglasung
6 Stahlprofil U 38/50mm
7 Installationsebene
8 Unterkostruktion Aluminiumhohlprofil

Das statische Konzept

Der Neubau des Diesterweg-Gymnasiums ist eine 
Mischbauweise aus Holz und Beton. Das Grund-
gerüst bildet ein Holzrahmenbau in einem Ras-
ter von 3m. Daran angeschlossen ist die äuße-
re Glassfassade. Auch der Grundriss gleicht 
sich diesem Raster an. Die Holzrahmen sind aus 
Brettschichtholzbindern vorgefertigt. 
Die Zwischendecke spannt über 15m und wird im 
Untergeschoss über zwei Stützen getragen. 
Die beiden Aussenwände sind Betonwände, die 
aussen gedämmt und verputz sind. Zusammen mit 
dem Dach bilden die Aussenwände den Rahmen für 
die großen Glassflächen. Die große Glasfassa-
de sind in einem Raster von 2,2x3m gegliedert. 
Die Türen fügen sich in dieses Raster ein.  



1 Fussbodenaufbau
Linoleum
Estrich
Fußbodenheizelement
Wärmedämmung
PE-Folie
Stahlbetondecke
Dampfbremse
Wärmedämmung
Erdreich

2 Wandaufbau
BSH 300/500mm, lasiert
Pfosten/Riegelkonstruktion
Dreifachisolierungverglasung

3 Deckenaufbau
Dachabdeckungsblech
Bitumenabdichtungsbahn,  doppeltverlegt
OSB Platte
Wärmedämmung
Dampfbremse
OSB Platte
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Fassadenschnitt/ grundriss/ ansicht M 1:20



1 Abdeckungsblech
2 KVH 10/30mm
3 Abdichtungsbahn, doppelt
4 OSB Platte 30mm
5 Verblendung 10mm
6 Pfosten/Riegelkonstruktion  60/140mm
7 Rahmeneckverbindung  Bolzen d 46mm
8 BSH 300/500mm, lasiert
9 Deckenaufbau

Dachabdeckungsblech  10mm
Bitumenabdichtungsbahn,  doppeltverlegt
OSB Platte 30mm
Wärmedämmung 250mm
Dampfbremse
OSB Platte 25mm

10 BSH 300/1000mm, lasiert
11 Abgehängte Deckenunterkonstruktion  20mm, 

Installationsebene  für Licht/Lüftung 
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1+2 Pfosten/Riegelkonstrukktion  60/140mm
3 Betonplatten

Erdreich
4 Entwässerungsrinne  mit Gefälle
5 Abdichtungsfolie

Wärmedämmung 100mm
Dampfbremse
Stahlbeton 500mm
Dambremse
Wärmedämmung 250mm
Erdreich

6 BSH 500/300mm
7 Stahlprofil für Rahmenauflager
8 Fussbodenaufbau

Linoleum 5mm
Estrich 60mm
Fußbodenheizelement  31mm
Wärmedämmung 60mm
PE-Folie
Stahlbetondecke 300mm
Wärmedämmung 100mm
Dampfbremse
Erdreich
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Detailschnitt  Fussanschluss  M 1:5

Detailschnitt  Dachanschluss  M 1:5
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